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Das erste Semester 2010 war geprägt von nach wie vor tiefen 
Zinsen und volatilen Finanzmärkten. In diesem schwierigen 
Umfeld weist die Zuger Kantonalbank gegenüber dem Vorjahr 
einen um 7,9 % tieferen Bruttogewinn von 58,4 Mio. Franken 
und einen um 5,2 % tieferen Halbjahresgewinn von 30,3 Mio. 
Franken aus. Das Resultat liegt im Rahmen unserer Erwartungen. 
Unter Vorbehalt einer unveränderten Entwicklung der Finanz-
märkte rechnen wir mit einem leicht besseren zweiten Semester. 
Das Rekordresultat des Vorjahres werden wir jedoch nicht er-
reichen. Wir gehen aber aus heutiger Sicht davon aus, dass wir 
unverändert eine Dividende von 175 Franken pro Aktie entrichten.

Volumensteigerung im Kreditgeschäft, leicht tiefere  
Bilanzsumme
In den ersten sechs Monaten dieses Jahres nahmen die Kundenaus- 

leihungen um 4,7 % von 8,6 Mrd. Franken auf 9,1 Mrd. Franken zu.  

In dieser Zahl enthalten sind die Hypothekarforderungen, die um 4,3 % 

auf 8,4 Mrd. Franken gesteigert werden konnten. Dies trotz hartem 

Wettbewerb und unveränderter Kreditpolitik.  

Die Bilanzsumme nahm um 1,6 % von 10,4 Mrd. auf 10,3 Mrd. ab, dies 

obwohl die  Kundenausleihungen um 4,7 % gestiegen sind. Gründe  

für die leichte Abnahme der Bilanzsumme sind auf der Aktivseite die 

gewollte Reduktion der Forderungen gegenüber Banken und auf der 

Passivseite die Rückzahlung zweier Obligationenanleihen im Gesamt-

betrag von 360 Mio. Franken.

 
Tiefes Zinsniveau drückt auf den Zinserfolg
Trotz der erfreulichen Volumensteigerung im Kreditgeschäft ging der 

Erfolg aus dem Zinsengeschäft – im Vergleich zum ausserordentlich 

Solides Halbjahresergebnis



guten Zinsergebnis im Vorjahr – um 3,7 % zurück. In Anbetracht der 

tiefen Zinsen, der immer enger werdenden Zinsmarge und der Kosten 

für die Absicherung unserer Bilanz gegen steigende Zinsen entspricht 

dieses Resultat unseren Erwartungen. 

Der Erfolg aus dem Kommissions- und Dienstleistungsgeschäft verharrt 

mit 19,4 Mio. Franken auf dem tiefen Niveau des Vorjahres. Die  

Anleger sind nach wie vor verunsichert und agieren dementsprechend 

vorsichtig. 

Neue Stellen geschaffen
Der Geschäftsaufwand stieg um 3,8 % von 45,6 Mio. Franken auf  

47,3 Mio. Franken. Der Personalaufwand erhöhte sich vor allem wegen 

des gezielten Personalaufbaus in der Kundenberatung um 3,5 % von 

31,0 Mio. Franken auf 32,1 Mio. Franken. Im Vergleich zum Vorjahr 

weisen wir einen um 1,8 % oder sieben Vollzeitstellen höheren Personal-

bestand aus.

Kreditrisiken im Griff
Die vorsichtige Kreditpolitik der Zuger Kantonalbank bewährt sich. Wir 

verfügen über ein Kreditportefeuille mit unverändert hoher Qualität. 

Die Wertberichtigungen sind weiterhin auf sehr tiefem Niveau. Auch in 

Zukunft werden wir uns in erster Linie auf die Wirtschaftsregion Zug 

konzentrieren und ausserhalb unseres Wirtschaftsraums nur gezielt  

und opportunistisch Engagements eingehen.  

Die Bautätigkeit im Kanton Zug ist ungebrochen hoch. Dass trotz der 

grossen Anzahl von neuen Bauprojekten bereits lange vor Baubeginn 

Käufer für einen grossen Teil der Wohnungen da sind, zeigt eine 

gesunde Nachfrage auch bei einem tendenziell steigenden, aber  

unserer Meinung nach nicht überhitzten Preisniveau.



Ausserordentlicher Investitionsbeitrag für den EVZ
Bei dem unter «Übriger ausserordentlicher Aufwand» ausgewiesenen 

Betrag von drei Millionen Franken handelt es sich um den im August 

2008 kommunizierten einmaligen Investitionsbeitrag an den EVZ   

im Zusammenhang mit dem neuen Eisstadion in Zug. Als langjährige  

Partnerin und Generalsponsorin haben wir dem EVZ mit diesem  

Engagement ermöglicht, verschiedene clubspezifische Investitionen  

im neuen Stadion zu tätigen. 

Ausblick
Wir erwarten, dass das zweite Semester – unter Vorbehalt der  

Entwicklung der Finanzmärkte – leicht besser ausfallen wird als das  

erste Semester. Das Jahresergebnis wird das Rekordresultat des  

Vorjahres jedoch nicht erreichen. Aus heutiger Sicht gehen wir aber 

davon aus, auch für das Jahr 2010 eine unveränderte Dividende  

von 175 Franken pro Aktie zu entrichten.



Die wichtigsten Zahlen

in 1'000 Franken (gerundet) 30.06.2010 31.12.2009 Veränderung

Bilanz
Bilanzsumme 10'272'482 10'444'722 –1,6 %
Kundenausleihungen 9'052'768 8'645'624 4,7 %

 davon Hypothekarforderungen 8'390'362 8'044'902 4,3 %
Kundengelder1) 7'423'308 7'418'162 0,1 %

Eigene Mittel
Eigene Mittel nach Gewinnverwendung 1'003'922 984'853 1,9 %
BIZ Tier 1 Ratio 17,6 % 17,9 %

Betreute Depotvermögen 9'720'585 9'578'423 1,5 %

in 1‘000 Franken (gerundet) 30.06.2010 30.06.2009 Veränderung

Erfolgsrechnung
Erfolg Zinsgeschäft 78'364 81'362 –3,7 %
Erfolg Kommissionen und Dienstleistungen 19'387 19'336 0,3 %
Erfolg aus Handelsgeschäft 5'675 5'790 –2,0 %
Bruttoerfolg 105'655 108'906 –3,0 %
Geschäftsaufwand –47'297 –45'573 3,8 %
Bruttogewinn 58'357 63'334 –7,9 %
Betriebsgewinn (Zwischenergebnis) 51'264 54'901 –6,6 %
Halbjahresgewinn 30'327 32'007 –5,2 %

Kosten-Ertrags-Verhältnis 44,8 % 41,8 %

Personalbestand (in Vollzeitstellen) 397 390

1) Verpflichtungen gegenüber Kunden und Kassenobligationen 	



Bilanz�

in 1'000 Franken (gerundet) 30.06.2010 31.12.2009 Veränderung

Aktiven
Flüssige Mittel 72'819 92'366 –21,2 %
Forderungen aus Geldmarktpapieren 57'602 144'538 –60,1 %
Forderungen gegenüber Banken 107'523 521'661 –79,4 %
Forderungen gegenüber Kunden 662'406 600'722 10,3 %
Hypothekarforderungen 8'390'362 8'044'902 4,3 %
Handelsbestände in Wertschriften und Edelmetallen 733 799 –8,2 %
Finanzanlagen 716'416 823'780 –13,0 %
Beteiligungen 8'211 8'306 –1,1 %
Sachanlagen 105'341 107'451 –2,0 %
Rechnungsabgrenzungen 15'841 18'021 –12,1 %
Sonstige Aktiven 135'228 82'177 64,6 %
Total Aktiven 10'272'482 10'444'722 –1,6 %

Passiven
Verpflichtungen aus Geldmarktpapieren 202 97 108,7 %
Verpflichtungen gegenüber Banken 155'611 35'965 332,7 %
Verpflichtungen gegenüber Kunden in Spar- und Anlageform 3'955'330 3'821'764 3,5 %
Übrige Verpflichtungen gegenüber Kunden 2'905'422 3'016'372 –3,7 %
Kassenobligationen 562'557 580'026 –3,0 %
Anleihen und Pfandbriefdarlehen 1'247'000 1'617'000 –22,9 %
Rechnungsabgrenzungen 60'249 59'545 1,2 %
Sonstige Passiven 180'280 104'384 72,7 %
Wertberichtigungen und Rückstellungen 175'073 171'043 2,4 %
Reserven für allgemeine Bankrisiken

 Risikoprofil 168'000 166'500 0,9 %
 allgemein 396'567 386'567 2,6 %

Aktienkapital 144'144 144'144 0,0 %
Allgemeine gesetzliche Reserve 291'977 284'477 2,6 %
Andere Reserven 8'737 7'035 24,2 %
Eigene Aktien –10'460 –12'836 –18,5 %
Gewinnvortrag 1'466 1'264 16,0 %
Halbjahres- / Jahresgewinn 30'327 61'375 –50,6 %
Total Passiven 10'272'482 10'444'722 –1,6 %

Ausserbilanzgeschäfte
Eventualverpflichtungen 49'880 58'000 –14,0 %
Unwiderrufliche Zusagen 370'641 293'253 26,4 %
Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 9'000 9'000 0,0 %
Verpflichtungskredite 0 0 
Derivative Finanzinstrumente

 positive Wiederbeschaffungswerte 31'477 17'061 84,5 %
 negative Wiederbeschaffungswerte 173'212 94'098 84,1 %
 Kontraktvolumen 3'053'521 2'752'496 10,9 %

Treuhandgeschäfte 98'550 105'333 –6,4 %



Erfolgsrechnung

in 1'000 Franken (gerundet) 30.06.2010 30.06.2009 Veränderung

Zins- und Diskontertrag 128'541 132'169 –2,7 %
Zins- und Dividendenertrag Handelsbestand 0 0 
Zins- und Dividendenertrag Finanzanlagen 7'951 7'831 1,5 %
Zinsaufwand –58'128 –58'638 –0,9 %
Erfolg aus dem Zinsengeschäft 78'364 81'362 –3,7 %

Kommissionsertrag Kreditgeschäft 415 442 –6,2 %
Kommissionsertrag Wertschriften- und Anlagegeschäft 17'230 17'049 1,1 %
Kommissionsertrag übriges Dienstleistungsgeschäft 4'292 4'452 –3,6 %
Kommissionsaufwand –2'549 –2'606 –2,2 %
Erfolg aus dem Kommissions- und Dienst- 
leistungsgeschäft 19'387 

 
19'336 0,3 %

Erfolg aus dem Handelsgeschäft 5'675 5'790 –2,0 %

Übriger ordentlicher Erfolg 2'229 2'418 –7,8 %

Bruttoerfolg 105'655 108'906 –3,0 %

Personalaufwand –32'064 –30'968 3,5 %
Sachaufwand –15'233 –14'605 4,3 %
Geschäftsaufwand –47'297 –45'573 3,8 %

Bruttogewinn 58'357 63'334 –7,9 %

Abschreibungen auf dem Anlagevermögen –4'444 –4'933 –9,9 %
Verluste –650 –500 30,0 %
Wertberichtigungen und Rückstellungen (Risikoprofil) –2'000 –3'000 –33,3 %
Zwischenergebnis (Betriebsgewinn) 51'264 54'901 –6,6 %

Ausserordentlicher Ertrag 34 107 –68,4 %

Reserven für allgemeine Bankrisiken
 Risikoprofil –1'500 0 
 allgemein –10'000 –15'500 –35,5 %

Übriger ausserordentlicher Aufwand –3'000 0 
Ausserordentlicher Aufwand –14'500 –15'500 –6,5 %

Steuern –6'471 –7'501 –13,7 %

Halbjahresgewinn 30'327 32'007 –5,2 %
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